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TERMIN
TSV Schleißheim  

Trainerinnen und  
Trainer für die  
Turnabteilung gesucht 
Der mit rund 1.300 Mitgliedern größte 
Schleißheimer Sportverein sucht Trainerin-
nen und Trainer für seine Turnabteilung. 
Gesucht werden Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter mit der C-Lizenz des BLSV oder 
vergleichbarer Fachkenntnis im Gerätetur-
nen. Darüber hinaus freut sich der TSV 
Schleißheim über neue Trainer und Traine-
rinnen für praktisch alle Fitness- und Gym-
nastikangebote im Erwachsenenbereich. 
Die Übungsleiter und Übungsleiterinnen 
erhalten im Rahmen ihres Ehrenamts eine 
Aufwandsentschädigung von 12 Euro pro 
Übungseinheit (45 Min.). Auf reges Interesse 
hofft der Leiter der Abteilung Turnen, Dr. 
Gerhard Haas, unter Tel.: 089- 3152795, E-
Mail: haas.tsv@t-online.de. 

Horst Wolf, TSV Schleißheim
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Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim 

Grüne Waldführung: Den Wald mit anderen Augen sehen 
Trotz des starken Regens versammelten sich ca. 
25 interessierte Ober- und Unterschleißhei-
mer(innen) am Samstagmorgen vor der Bergl-
Wirtschaft zur ersten grünen Waldführung bei 
uns vor Ort. Der pensionierte Förster Alex Rie-
delbauch erklärte informativ und unterhalt-
sam, was der menschliche Einfluss mit den Wäl-
dern macht und wie wir besser mit dem Wald 
umgehen sollten. 
Viel zu oft betrachten wir den Wald als kosten-
lose Ressource, viel zu selten sehen wir in ihm 
den Lebensraum für Tiere und Pflanzen. Schäd-
lingsbefall und Dürresommer als Folgen der 
Klimakrise treffen besonders die gewinnorien-

tiert umgestalteten Fichten-Monokulturen, die 
eher Baumäckern gleichen als einem Wald. 
Die Führung hat gezeigt, dass ein Wald viel 
mehr als eine Ansammlung von Bäumen ist. 
Der Lebensraum, von den Mikroorganismen im 
Boden bis zu den Insekten und Vögeln in den 
Baumkronen, bildet ein Ökosystem, das die 
wichtigsten Rückzugsräume unserer Tiere dar-
stellt. Und die Bäume sind Luftfilter, Wasser-
speicher, Temperaturregler und CO2-Senken, 
die im Kampf gegen die Klimakrise eine Schlüs-
selrolle einnehmen. Leider werden sie viel zu 
oft aus kurzfristigem Gewinninteresse entwe-
der weiträumig in Brand gesetzt, wie aktuell in 

Brasilien und Indonesien, oder wie im Dannen-
röder Forst für eine Autobahn zerschnitten und 
versiegelt. Ein besserer Umgang mit unseren 
Wäldern ist nicht schwer, schon allein eine 
höhere Achtsamkeit den Pflanzen und Tieren 
gegenüber, z.B. beim Gassigehen mit dem 
Hund, hilft enorm. Dezentrale Schutzzonen, die 
nicht bewirtschaftet werden, steigern zudem 
die Resilienz des Waldes. 
Der Berglwald jedenfalls ist in einem ver-
gleichsweise guten Zustand. Nicht zuletzt dank 
der jahrzehntelangen Arbeit von Herren Rie-
delbauch, dem die Liebe zum Wald in jeder 
Sekunde anzusehen ist. Bernhard Schüßler 

Lichtblicke Benefizkonzerte 

Hinter den  
Kulissen für  
Menschen in Not 

Die Lichtblicke Benefizkonzerte gehören zu den 
angesagten musikalischen Kulturereignissen 
im Herbst. Musik und Gemeinnützigkeit – bei-
des wollen die Macher der Konzertreihe verei-
nen. Nadine Schütz hat mit ihren Vorstandskol-
legen des Vereins „Lichtblicke – Hoffnung für 
Menschen in Not“ auch in diesem Jahr gewis-
senhaft diskutiert und entschieden, wer die 
Spenden erhält. 
„Frau Schütz, Ihr Mann Christian und Sie sind 
seit dem ersten Konzert im Jahr 2001 dabei – als 
Musiker und in der Organisation. Was ist Ihr 
Treibstoff?“ 
Nadine Schütz: „Wir haben schon in der Schule 
gemeinsam Saxophon in der Band gespielt und 
wollten auch danach weiter Musik machen. 
Dazu kommt der soziale Zweck. Es macht uns 
Freude, Leute mit Musik zu unterhalten und 
damit Menschen zu helfen, denen es schlechter 
geht. Treibstoff sind auf jeden Fall auch unsere 
Kinder. Wir möchten ihnen die Welt der Musik 
aufzeigen und was damit alles bewegt werden 
kann.“ 
„Apropos Kinder: Herzlichen Glückwunsch zur 
Geburt Ihres zweiten Kindes! Proben ist mit 
einem Neugeborenen vermutlich eher ungün-

stig. Sind sie deshalb diesmal nicht auf der 
Bühne zu sehen?“ 
Nadine Schütz: „Ja, das wäre in diesem Jahr 
wirklich schwer zu organisieren gewesen. Aber 
ich bin als Mitglied des Vorstands in die Vorbe-
reitung involviert und unterstütze so ,hinter 
den Kulissen‘.“ 
„Zur Aufgabe des Vorstands gehört es auch, die 
Spendenziele der Konzerte auszuwählen. 
Wohin gehen die Erlöse der Benefizkonzerte 
vom 23. und 24. Oktober?“ 
Nadine Schütz: „Uns ist wichtig, sowohl hier vor 
Ort zu helfen als auch in Regionen der Erde, in 
denen ein soziales System fehlt, bzw. viel 
schwächer ist als hierzulande. In diesem Jahr lei-
ten wir die Spenden unserer Konzertbesucher 
daher an drei Projekte weiter. Wir unterstützen 
die ,Tische‘ in Garching, Unter- und Ober-
schleißheim, die mit ihrer Lebensmittelausgabe 
an Bedürftige einen wichtigen Dienst leisten. 
Das zweite Projekt hatten wir auch schon im 
Jahr 2016 unterstützt: Der Verein ,friends wit-
hout borders‘ mit Sitz in Unterschleißheim hilft 
in zwei Dörfern in Ghana, Westafrika. Und 
anlässlich ihres Engagements für die Menschen 
im Flüchtlingslager Moria auf Lesbos sind wir 
auf den Verein ,Ärzte ohne Grenzen‘ gestoßen, 
dessen wertvolle Arbeit wir zudem unterstüt-
zen wollen.“ 
„Vielen Dank für das Gespräch und ihr beherztes 
Engagement! Hoffen wir auf ein tolles Spen-
denergebnis der Lichtblicke Benefizkonzerte im 
Garchinger Bürgerhaus.“ 
Wer weitere Mitwirkende sprachlos erleben will, 
schaut sich die „Ohne Worte – Serie“ bei Face-
book oder auf der Website unter www.licht 
blicke-benefiz.de an. Sophie Kompe

Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung  
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unseren Verteilerservice  

unter der Telefonnummer 0 89/41 11 48 11 01 
E-Mail: vertrieb@zpvs.de 

Einsteinstraße 4 
85716 Unterschleißheim 
tel +49 (0)89 321 840-0 
fax +49 (0)89 317 11 76 
e-mail info@druck-zimmermann.de
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Rückblick auf die Sommerferien 
Betreutes Ferienprogramm im Gleis 1 in Unterschleißheim 

Trotz Einschränkungen durch die Corona-Pandemie und die daraus resultierenden 
Regeln und Hygienevorschriften war das Betreute Ferienprogramm ein voller Erfolg.  
20 Kinder und Jugendliche nahmen auch dieses Jahr wieder in der ersten September- 
woche an diesem Angebot teil. 
Bewährte Aktionen wie z.B. Töpfern oder Kochen konnten leider nicht stattfinden, jedoch 
fanden die Pädagog(inn)en spannenden Ersatz. Am Vormittag wurden neben einer Holz-
werkstatt, bei der die Kinder und Jugendlichen ihr eigenes Tic-Tac-Toe-Spiel gestalteten, 
auch Kinderyoga mit Entspannungsreise und Geocaching angeboten. 
Dieses Jahr konnten sogar zwei Ganztagesausflüge durchgeführt werden. Am Dienstag 
ging es für alle in die Bavaria Filmstudios. Neben einer Vorstellung im 4-D-Kino und dem 
Besuch des Filmateliers gab es eine Führung über das Gelände. Die Gruppe lernte dabei 
spannende Fakten zu Filmen und Kulissen kennen. 
Am Donnerstag fuhr die Gruppe bei schönem Wetter an den Schliersee. Zu Fuß gelangte 
man zur Rodelbahn und genoss von dort oben die Aussicht. Nach einer kurzen Entspan-
nungs- und Essenspause sausten die Kinder und Jugendlichen gestärkt mit der Sommer-
rodelbahn den Berg hinunter. Zum Abschluss gab es noch eine Kugel Eis und es ging wie-
der nach Hause. 
Natürlich durfte auch das Freispiel, in abgespeckter Version und unter Auflagen, sowie 
die Bastelaktionen am Nachmittag nicht fehlen. Dieses Jahr wurden Monster genäht, Bil-
derrahmen gestaltet, ausgewählte Bilder mit Hilfe von Fotopotch auf Spanplatten über-
tragen und eigene T-Shirts gebatikt. 
Das Ferienprogramm ist auch immer eine gute Gelegenheit, Kontakt zu den Kindern und 
somit zur baldigen Unterschleißheimer Jugend zu knüpfen und einen Bezug zum 
JugendKulturHaus Gleis 1 herzustellen. 

Daniela Albrecht, JugendKulturHaus Gleis 1 

Karotte Kinderprogramm in Oberschleißheim 

Fledermäuse im Planet ‚O‘ 

Am Dienstag, 6. Oktober versammelte sich eine kleine Gruppe im Planet ‚O‘, um bunte 
oder gruselige Fledermäuse zu basteln. Zuerst wurden die Holzkörperteile bemalt, mit 
Glitzer, Puffifarbe oder Mosaiksteinen verziert und nachher mit Seilen verbunden, damit 
die Flügel und Beine bewegt werden können. Die kreativen Kinder konnten ihre Hallo-
weendekorationen mit nach Hause nehmen. Das Karotte Kinderprogramm für Oktober 
finden Sie auf unserer Homepage. 
Weitere Informationen gibt es in der Jugendfreizeitstätte Planet ‚O‘, einer Einrichtung des 
Kreisjugendring München-Land, Theodor-Heuss-Str. 29, 85764 Oberschleißheim, Telefon: 
089/3153962, E-Mail: info@planet-osh.de, Web: www.planet-osh.de. Planet ,O‘

Sicher und selbstbestimmt zuhause leben  
Johanniter-Hausnotruf jetzt vier Wochen kostenlos testen 
München · Viele Menschen die im Alter alleine leben, gesundheitliche Einschränkungen 
haben oder besonders sturzgefährdet sind, vertrauen auf den Hausnotruf. Die Johanni-
ter betreuen alleine in München und dem südöstlichen Oberbayern rund 7000 Haus-
halte. Nun bietet die Hilfsorganisation die Gelegenheit, den Hausnotruf vier Wochen kos-
tenlos zu testen. „Gerade älteren Menschen gibt der Hausnotruf zusätzliche Sicherheit 
und mehr Selbstständigkeit. Denn im Ernstfall können sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie ihre Angehörigen darauf verlassen, dass professionelle Hilfe sicherge-
stellt wird“, sagt Regina Bamgratz, Hausnotruf-Expertin der Johanniter-Unfall-Hilfe in 
München. Wie funktioniert der Johanniter-Hausnotruf? 
Herzstück des Johanniter-Hausnotrufs ist ein kleiner Sender, der als Armband, Halskette 
oder Clip getragen werden kann. Wenn Hilfe benötigt wird genügt ein Knopfdruck, um 
die Hausnotrufzentrale der Johanniter zu erreichen. Fachkundige Mitarbeiter nehmen 
rund um die Uhr den Notruf entgegen und veranlassen die notwendige Hilfe. Auf 
Wunsch werden automatisch die Angehörigen informiert. Das Sicherheitssystem kann 
um Falldetektoren, Bewegungs- und Rauchwarnmelder sowie um die Hinterlegung des 
Haustürschlüssels erweitert werden. 
Vier Wochen lang kostenlos testen 
Eine Gelegenheit, den Johanniter-Hausnotruf auszuprobieren, besteht im Rahmen der 
Johanniter-Sicherheitswochen bis zum 8. November 2020. Wer sich jetzt bei den 
Johannitern meldet, kann den Hausnotruf vier Wochen lang kostenlos testen. 
Verschiedene Leistungspakete von der Basisabsicherung bis zur Premiumlösung stellen 
sicher, dass die individuelle Hausnotruflösung genau das bietet, was benötigt wird. Der 
Hausnotruf wird von den Pflegekassen als Hilfsmittel anerkannt. Auch können die Aus-
gaben für den Hausnotruf von der Steuer abgesetzt werden, denn er gilt als haushalts-
nahe Dienstleistung. Weitere Informationen erhält man unter 08 00/3 23 38 00 (gebüh-
renfrei) oder im Internet unter www.johanniter.de/hausnotruf. Mit nur wenigen Klicks auf 
der Webseite haben Interessenten oder Angehörige die Möglichkeit das passende Not-
rufgerät für sich zu finden. 
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